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dort dürfte ſie auch heiraten An Männern wäre
prt kein Mangel

Die freundli e Kopal en der Zinne
nes anmutigen Bergrückens in Mittelaſien und
öffnete eine ſo ſchöne Fernſicht daß man mit ſechs
anonen eine ganze Kirgiſenhorde kann

die Gegend hat noch andere Vorzüge So begegnet
nan dort auf zehn Meilen in ber Runde keinem
Zanm und keinem Strauch und kann drei Tage auf
m Rücken des ſchnellfüßigen Kamels dieſebereen durchſtreifen ohne auf Trinkwaſſer zu

oßen
Der nächſte Nachbar iſt der mit Rußland freund
aftlich verbündete Sultan Karakalp Emriß mit
amen Seine Gattin iſt eine treffliche Mutter

ie verfertigt höchſteigenhändig die Gewänder ihrer
inder und zwar in einfacher Weiſe indem ſie die
angen von Zeit zu Zeit in ein aus dicker fetter
ter Tonerde bereitetes Bad ſetzt und die Ton

ülle auf ihren Leibern trocknen läßt ſo können ſie
venigſtens von Mücken und Gelſen nicht acſtochen
verden Jhr hoher Gemahl trägt nur im Winter
ſinen vollſtändigen Anzug im Sommer iſt er bloß
vom Gürtel abwärts leidet und heftet ſich den
Drden des heiligen Wladimir nur ſo auf die nackte
Bruſt

Jn der Feſtung Kopal ſelbſt wohnen der ruſſiſche
Kommandant und ſeine Soldaten die hündiſch er
ebenen kirgiſiſchen Diener und die Frauen ihrer
erren

Zweimal im Jahre ſeht ſich gus der Feſtung
gekaterin ein Zug berittener Koſaken in Be
vegung der den Bewohnern von Kopal Mehl
Branntwein andere das Leben verſüßende Dinge
ind die Briefe bringt Sie ſind alſo nicht völlig
ibgeſchnitten von der Welt

Mit dieſer reizenden Gegend wurde Anna
r bedacht doch mußte ſie zuerſt die hundert
nutenhiebe überſtehen denn die Feſtung Kopal

libt es nicht umſonſt
Unter den Hieben kann eine Frau ſterben Aber

zuch ſchon wenn ihr der Profoß das Hemd von denSchultern reißt und dem nächſtſtehenden Koſaken

vinkt ihre beiden Hände zu ergreifen und ſie ihr
zuf den Rücken zu ſchnallen damlt die Hiebe leichter
u ertragen ſeien daran ſchon glaube ich kann eine

Frau ſterben
Anna Petrowna die mutige Anna Petrowna

härpn ovr Entſetzen in die Knie verhüllte ſich das
ntlitz mit den Händen und zitterte wie Eſpenlaub

Der Profoß griff nach ihremHalstuch ſie ſchrie
zuf als hätte ſie glühendes Eiſen berührt und Hoch
konnte das nicht ſchmerzen

Taborga rief der Profoß worauf der ange
cufene Koſak aus Reih und Glied trat

Das verurteilte Mädchen war bereit mit allen
jehn Nägeln ihr Bruſttuch zu verteidigen und kratzte
vie ein wilde Katze

Ergreife ihre Hände und gib Acht daß ſie nicht
Jeißt

Prrax umklammerte der Koſak mit eiſernen
e ten Aunag Petrownas zarte weiche Hände daß
ſie ſich nicht zu bewegen vermochte Sie biß auch
ticht ſondern ſah dem Soldaten nur mit ihren beiden

oßen Augen ins Geſicht Und in dieſem Blicke lag
An Zauber wilde Tiere zu zähmen lag ein ſo ge
valtiger Schmerz ein ſtummes Flehen daß die harte
Koſakenſeele ſchmolz unter der Glut dieſes Blick
ls der Profoß wieder nach dem Kleide des
ädchens griff das wie erſtarrt dalag ſagte ihm
arboga

Rühre ſie nicht an Jch nehme die Hälſte der
Strafe auf mich

Mit welchem Rechte mein Söhnchen
Mit dem Rechte das mir zuſteht wenn ich ſie

eirate Du weißt der Gatte darf die Strafe ſeiner
Fran teilen

Das iſt wahr Entkleide dich alſo
ber bereuen

Tarboga entkleidete ſich bis zum Gürtel ließ ſich
den Strick um beide Hände binden und ſo zum
Balk nemporziehen während man ihm die Füße mit
tiner vierun tzigvfündigen Angel beſchwerte

Der Profoß war wütent Mit beiden
hwang er die Knute hieh mit voller Kraft zu
ragte bei fedem Hiebe Nun mein Sohn
es dich noch nach dem ſchönen Mädchen Willſt di

noch immer ein hübſches Weibchen Freuſt dich auf
den Hochzeitstanz Haſt dir ja ein nettes Din
zusgeſucht

Tarboga biß ſeinen Schnurrbart zwiſchen der
Zähnen um nicht zu heulen vor Schmerz

Anna Petrowna aber ſah halb wahnſinnig wi
das Blut des Mannes niedertropfte der die Hälft
ihrer Strafe übernommen hatte

Die Fünfzig waren abgezählt
Noch zehn für das Mädchen brummte Tar

boga vom Strick herab
Ah biſt wirklich ein braver Burſche

hur jeht geb ich dir pon meinen Beſten
Anna Petrown wſpaltete jeder Hieb den ſie

und hören mußte das Herz

Du wirſt
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Es waren ſchon ſechzigNo n brummte der Koſak
Der Profoß kam in helle Wut Mit dem Grimm

eines wilden Tieres ſchlug er ſein Opfer das für
einen anderen die gräßlichen Schmerzen ohne Weh
lage ertrug

ur dreißig blieben noch für Anna Petrown
Der Koſak ſchaute von ſeiner Marterſäule au

ſie hernieder und ſah ſie vor Angſt ſinnverwirrt
vor ſich hinſtarren

Noch zehn röchelte er aus keuchender Bruſt
Man gab ihm auch dieſe
Doch ſein heißer Atem genügte noch zu wieder

holen Noch zehn
Beim neunzigſten Hieb konnte er nicht mehr

ſeine Kraft verließ ihn die Augen fielen
ihm zu

Nun mein Sohn willſt du auch noch die letzten
Zehn für das ſchöne Mäbchen

Er konnte nicht mehr ſprechen doch mit dem
Kopfe nickte er Ja

Da ſprang Anna Petrowna von der Erde auf
riß ſich mit eigener W das Tuch von der Bruſt
und indem ſie es auf Tarbogas blutendem Rücken
breitete deckte ſie ihn mit dem eigenen Leibe hielt
die ſchneeweißen Schultern dem Peiniger hin und
ſchrie mit wilder Leidenſchaft

Jch laſſe meinen Gatten nicht zu Tode bluten
ir die übrigen
Und darauf wurden ſie Mann und Weib Gewiß

liebten ſie einander ſehr und ſie leben ſetzt noch in
der freundlichen Feſtung Kopal
e an

s der Velt der Fran
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Frauendienſt in Kriegszeiten

Von Adele Schreiber
Das Unfaßbare iſt Wahrheit geworden Europa

ſteht in Wafſen Deutſchland iſt eingekreiſt von
Feinden abgeſchnitten vom Ausland es ſteht im
Kampf gegen eine Uebermacht einzig und allein ge
ſtützt auf ſeine eigene Kraft die wunderbare hin
reißende Einigkeit und Pflichterfüllung aller Par
teien und die treue Waffenbrüderſchaft Oeſterreichs
Jm Zeitraum weniger Tage haben ſich alle Maß
ſtäbe verſchoben hat ſich unſer ganzes Fühlen und
Denken gewandelt Die ſchickſalsſchweren Stunden
des ganzen deutſchen Volkes haben ihren Widerhall
gefunden in den Herzen und Schickſalen von Mil
lionen Einzelner Alles Ringen um perſönlichen
Erfolg und perſönlichen Wohlſtand iſt zurückge
drängt alles iſt gleichgültig geworden neben dem
furchtbar ernſten Wort das uns Frauen als
Schwerſtes auferlegt war dem Wort Abſchied
Was in der vergangenen Woche an Abſchieds
ſchmerz von Frauen und Müttern von Familien
angehörigen getragen wurde vermag die Sprache
nicht wiederzugeben Aber es iſt getragen und
niedergekämpft worden in dem Bewußtſein daß
dieſelbe eiſerne Pflichterfüllung mit der die
Scharen von Männern hinauszogen zum Kampf
auf Leben und Tod auch unſere Aufgabe iſt

Die deutſchen Frauen ſind überall am Werk um
in ihrem eigenen Leid für die Allgemeinheit zu
wirken ihre Kräfte dem Vaterland zur Verfügung
zu ſtellen

Naturgemäß hat ſich zuerſt der ſtärkſte Andrang
zur Kranken und Verwundetenpflege im Dienſte
des Rolen Kreuzes gezeigt Tauſende und Aber
tauſende ſtehen bereit um als vorgebildete Kräfte
im Feldlazarett und im Lande Verwendung zu
finden Weitere Tauſend nehmen in allen Städten
an den Kurſen teil der Bedarf iſt an vielen
Stellen Kberreichlich gedeckt ſo daß Hilfsberelte zu
rückgeſtellt werden müſſen

Aber auf einem anderen Felde dem der ſozialen
Fürſorge können gar nicht genug Kräfte gefünden
werden In allen großen Städten Deutſchlands
ſind Frauenhilfsaktionen organiſiert worden Der
Bund deutſcher Frauenvereine hat in Berlin den
nationalen Frauendienſt ins Leben gerufen der
ſich ſchon in allen größeren Städten organiſiert hat
um durch ſeine zahlreichen Auskunftsſtellen die
Familienſürforge für die Familien deren Ernährer
im Felde oder durch den Krieg arbeitslos geworden
ſind zu betreiben und eine umfangreiche Arbeits
vermittelung durchzuführen Dieſer nationaler
Frauendienſt ſteht in enger Fühlung mit den ſtädti
ſchen Arbeitsvermittelungsämtern mit der Zentrale
ſüir Volkswohlſahrt der Zentrale für Erntehilfe
die das landwirtſchaftliche Miniſterium eingerichtet
hat und er beſitzt in den zahlrelchen Sonderorgani
ſationen die ſich ihm angeſchloſſen haben geſchulte
Kräfte für die verſchledenſten Arbeitsgebiete Alle
dieſe Organiſationen werden jetzt mehr denn ſe in
inſpruch genommen müſſen vorbereitet ſein einem

Uungeheueren Notſtand zu begegnen Der Haus
pflegeverein wird gewappnet ſein müſſen einer
vielfachen Zahl hilfloſer Wöchnerinnen Hauspflege
frauen zu ſtellen ſind doch zahlloſe Ehefrauen die
bei Ahweſenhelt ihres Mannes auch während des

jochenbelts für ſich und die Kinder ohne fremde
ilſe durchkommen ſetzt völlig verlaſſen aber eine

noch viel größere Not der Mutterſchaſt ſteht uns
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bevor Viele viele Frauen die ſonſt teren e ä re thre eturchmachen en völlig mittellos und
en Anſtaltshilfe in Anſpruch nehmen müſſen
ahlrei andere unverehelichte r haben

durch die Einberufung den Vater des Kindes ver
loren Ein grobe Tell der Anſtalten die lenAufnahme von Schwangern und Wöochnerinn
dienen muß c de e geräumt wewohin mit allen dieſen Müttern ger or
während und nach der Entbindung Es ſteht
ungeheurer Andrang zu erwarten gegenüber all
ſehr verringerten Bettenzahl Jn Berlin hat d

h Geſellſchaft für Mutter und nete
im Anſchluß an den nationalen Frauendienſt d
Ware der beſonderen Fur erſt für Schwangere
Wöchnerinnen und ſtillende Mültter übernommen

n allen Bezirken ſind im Anſchluß an d
e Vertrauensperſonen tätig denen es

zufällt dur e bei Familien Unterkunund Verpflegung für Mütter und Säuglinge ſowie
für Kinder deren Mütter im Wochenbett den
nötigen Pla ſchaffen Private Opferwilligkett
muß hier einſetzen da die Anſtalten nur den
kleinſten Teil der Hilfsbedürftigen aufzunehmen
vermögen

Kindervolksküchen Kinderhorte Krlppen ſind
am Werk ſie werden erweitert und neu errichtet um
Scharen von Kindern vor Hunger Kälte Verwahr
loſung zu bavahren Das ſchwerſte Geblet iſt das
der Arbeltsvermittlung denn allenthalben ſtehen
Betriebe ſtill und troß der Abweſenhetit ſo vieler
Männer iſt nicht anget ſondern Ueberangebot an
Kräften vorhanden ollen wir Elend und damtt
Verbrechen varhüten werden auch wir alle deren
wirtſchaftliche Lage es irgend erlaubt freiwillig
was wir haben mit den Veſitzloſen teilen müſſen
um ſie durch Aufnahme in unſern Haushalt dur
Gewährung von Freitiſchen uſw über die ſchwerſte
Zeit hin wegzubringen

Die gemeinſame Not hat ganz Deutſchland zu
ſammengeſchloſſen wer nicht ſelbſt mit Leib und
Leben im Kampf zur Vaterlandsverteldigung im
Heere ſteht hat die Pflicht ſein Aeußerſtes zu tun
um Elend zu lindern Menſchenleben zu erhalten
Und dieſer Teil unſerer nationalen Aufgabe liegt
in den Händen der deutſchen Frauen

Knackmandeln
Löſung des Zuſammenſetzrätſels ans Nr 32

Ballaſt Aſtloch Marktpreis Preisliſte Kamerad
Radpartie Halbinſel Jnſelbewohner Vaterland

Landmann, Avril
Richtige Löſungen gingen ein 81 Die Geſamtzahl

der Einſendungen betrug 832 Das Rätſel wurde
richtig gelöſt

aus Halle von Paul Rothe Frau Hagemann
Paul Hahmann Klarag Bürger Kurt Linke Richard
Schmidt Curt Richter Waltraude Boelſen Hermann
Woigk Richard Sommerfeld A Sonderhof K Winter
Julig Holzhauſen Fritz Lutzemann Emil Hermann
H Schlobach Magdalene Petſchick Frau Jda Dathe
Frz Heideblüth Erich Wilke M Jſaak Käthe
Breitter Carl Höke W Thiele J Förſtemann Frau
Emmy Gloger G Weichelt Martin Dix M Rudolph
Fritz Dieß Klarg Löwenberg Paul Hofmann
Ferdinand Weiß Clara Nautenberg L Rothſchild
Lydig Flößig Jlſe Merker Georg Jacoby Angelika
Feldhahn Frau Grete Hornickel Frau E Saalfeld
Charlotte Berg J Häßelbarth Walter Rahm
A Pfeiffer Frau Klarg Jurau Frau Gert Kelle
Gertrud Mattern Reinhold Hilfenhaus Kurt Harniſch
Elſe Worbs Ernſt Hädicke Frau Kreutzberg Ludwig
Loy A Wiedenbeck Hartmann Hermann Wilke
C Schröder Paul Scholz Hans Trepper Karl
Klaube Marta Worhs Gertrud Partſchefeld Otto
Flinzer Jlſe Knüppel Frau Elfriede Engler Albin
Fritzſche H Dix Frau J Schleier Frau Worm
Marg Herrmann Hermann Blume Werner Zeſſin

von auswärts Ernſt Krauſe Canena Frau
Helene Pieczyk Nietleben Otto Ströfer Bad Lauch
ſtedt Waldemar Große Teutſchenthal Frieda Fuß
Merſeburg Schappler Teutſchenthal Oskar Diettrich
Wernigerode Frau B Brandt Mücheln Adalber
Richtmever Merſeburg Frau Friedoa Germwann
Diemitz

Die Prämie Kleiſts Werke 2 Bde
eleg gebentſiel auf M Jſagak Halle

Abteilrätſel

Die Buchſtaben AAA C DB EBEEE H II L MNN R 88 T ſind derart anftelle der Punkte zu ſetzen
daß ſie in der Abteilung wie oben folgende Wörter
ergeben 1 Körperteil 2 weiblicher Vorname
3 Himmelskörper 4 religiöſer Ausdruck 5 Gelöbnis
Wird der Abteilſtrich jedesmal um einen Buchſtaben
nach links vorgeſchoben alſo wie untenſtehend ſo
müſſen ſich fünf andere Wörter ergeben von der
Bedeutung l techniſche Bezeichnung 2 Teil des
Geſichts 43 Blume 4 Bezeichnung 5 Charakter
eigenſchaft

Prämie
Halloria ein Saale Roman v Dr Funke

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

vinsz Sachfen Verlag von Gebrüder Huck Halle a S Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle g S
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Merz

Jn ſtiller Nacht

Friedlich die Städte die Felder und Auen
Jn dieſen Sommernächten den blauen
Doch unſere bangen Träume geh n
Wo eure blinkenden Säbel klirren

rn nun

n i
2

Wo eure Kugeln pfeifendn
winn

Und letzte Todesſeufzer weh n
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Jn den ſonnendurchglänzten Tagen
Schweigen die heimlich zitternden Fragen

Spannt uns die Arbeit ſtraff ins Joch
Aber zur Nacht erwachen die Schmerzen

Schlägt wohl unter den tauſend Herzen
Jenes eine geliebte noch 7

ſchwirren

Wieviel Hände die zuckend ſich falten
Liebende Seelen die Andacht halten

Getrennt von euch verlaſſen allein
Ferne rauſchen des Kampfes Wogen
Die ihr ſo ſtolz hinausgezogen

un en nin iin i iJMuuuu

Vor dem Kampfe
Hiſtoriſche Skizze von Hans Schröter

Jm März 1813 war es zu Breslau in den zu
ébener Erde gelegenen Kneipräumen des Goldenen
Szepters wo ſich oben das v Lützowſche Werbe
bureau befand und die Majorin ſelbſt die Neulinge
in die Liſten eintrug in Abweſenheit ihres Gatten
der bald hier bald dort ſein mußte um zu leiten
und anzuordnen

Wieder einer Da wird das zweite Tauſend
bald voll erklang s unten vom Schenktiſch her als
die Tür ſich öffnete Johann Friedrich Dreyhaupt
der Jäger zu Pferd ſeines Zeichens Kohlenmeſſer
bei der königlichen Saline zu Halle und Hans
v Jagow der Büchſenjäger und ewige Student
ſtreckten dem neu Eintretenden die Hände entgegen
und zogen ihn in den Kreis der zechenden Kamera
den e 40 waren es meiſt noch ohne die kleid
ſame ſchwarze Jägeruniform mit der dobpvpelten
Reihe gelber Knöpfe die den großen das halbe
Zimmer füllenden Tiſch umdrängten Mit etwas
eſchraubter Herzlichkeit erwiderte der junge Neu1 den Empfang man ſah es ihm an er wußte ſich

nicht ſo ſchnell in die neue Umgebung zu finden
Wes Stammes Kind ſeid Jhr Kamerad wandteſich Jagow an ihn Was aus Dresden Da ſeid

ihr ja Landsleute du und der Körner mein alteru die und Raufkumpan von Leipzig Hat ſich

a jetzt wieder auf ſeine wahre mut und kraft
roßende Burſchennatur beſonnen der Komödien
ſchreiber der und hat dem Wiener Wohlleben den
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Löge der Herrgott mit euch ſein

Hildegard Laucks Hoerniß

V ad grdffgnndd n rn
Rücken gekehrt ohne den Herrn Papa zu fragen achtete darauf Dieſer und jener wies auf Mädchen
Dem alten Herrn war dies feine Leben des Herrn ſeines Petangtenlreget hin die als Kranken
Sohnes freilich lieber als früher deſſen tolle pflegerinnen durch Geld oder eng Spenden an
Streiche Sicher kennt Jhr Euren weitberühmten der allgemeinen Opferfreudigkeit teilnahmen
Mitbürger den königl ſächſ Appellationsrat die und die auch und kennt Jhr die gings im
Körner Schillers Duzfreund ſogar von Angeſicht Kreiſe aus aller Munde
Na der mag recht wenig erbaut geweſen ſein als die Haſt gehört Nannerl was der Dreyhaupt der
Geſchichte damals in Leipzig ſchließlich gänzlich alte Schwede und Salzfreſſer eben vom tapel ge
ſchief ging Jch wurde ja ein Vierteljahr ſpäter laſſen Jhr ſoll euch alleſamt auch in den Dienſt
auch relegiert Aber wo ſteckt denn der Körner des Vaterlandes ſtellen ihr Weibſen ihr
eigentlich den Sohn meine ich he Schmiedet Ei was er nicht ſagt der Schäker
wohl ſchon wieder in irgendeinem Winkel Verſe Na ſieh mich an wirſt du Büchſenjäger wie ich
Na in ſeinen jetzigen Poemchens ſteckt aber was oder willſt du etwa mit dem Dreyhaupi zu den
drin Wollens gut ſein laſſen Sollſt leben ſchwarzen Reitern
Körner Jagow faßte die hinzutretende Kellnerin voUnd richtig aus der äußerſten Ecke des Kneip hinten um die Hüften und bog ihren Kopf zu
tiſches erwiderte die klare durchdringende Stimme empor Veifallslärm vom Zechertiſche her miſchte
des Angerufenen Brüder Hie Freiheit ſich mit dem Gekreiſch der Dirne Aber es half ihr
durch Ein toſendes Hochrufen und Gläſer nichts Erſt verſetzte ihr Jagow den e
klingen betäubte minutenlang das An Kuß währenddeſſen ihr von ſechs ſieben Händen

Jetzt mühte ſich Dreyhaupt als erfahrener Mann zugleich die vollen Maßkrüge aus der Hand
und Soldat er ſtand hoch in den Dreißigern riſſen und verteilt wurden dann wirbelte er ſie im
um den jüngſten Kameraden Was das iſt eine Walzſchritt unter den Klängen einer Gitarre und
Frau die Majorin oben Anders als unſere weiner dem Teliklopfen der Pokulierenden auf dem kleinen
lichen Weibſen daheim hinter dem Herde Aber ich freigeb ebenen Raum des Eſtrichs herum bis
ſag es muß ſo kommen e euch die Wiiber in her Nem ausging Mit einem woh
Scharen aus dem Hauſe laufen und ſich auf jede Klapp entließ er ſie endlich und unter a einem
mögliche Weiſe in den Dienſt des Vor rlandes Hallo entwiſchte ſie hinter den Schenkti
ſtellen Schon häufen ſich die einzelnen leuchten Jdeall ild des Weibes als Tochter eines
den Beiſpiele immer mehr dürſte den Volkes war im Nu vergeſſ

Der Junge machte nur eine abwehrende Hand Er t nahm doch einer die ern te
bewegung die offenbar dem langhaarigen Geſchlecht ſpräch wieder auf 3 Papt wirklich
in ſeiner Geſamtheit gelten ſollte aber niemand auch mutige Frauen ſchließlich in unſere
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h 160 1831Se n es not kut Hat man doch in Schillerſche kraftvolle Reiterlied aus Wallenſteins Schenk mir Vertrauen bas h u Darum ſei gutes Muts Kamerad beine hätte das nicht ausgehalten Erſt hatte er den Vater Sohn genau wie es ſeine Frau tat bis dieſer eines
S t t lebe Ja man ſangen ſe Wohlauf Kameraden auf s Wir ſind ja e Gas iſt an tsbegeiſterung iſt ſo echt wie jede andere und gebeten hatte ihm vorgeſtellt er wolle ja arbeiten Tages vor dem Meiſter ſtand

i verkleideten Weibe rd auf s Pferd Weiber s Vaterland das uns erſt erſtehen ſoll wirb für ſo ſehr wie nur einer er wolle beim Vater ſelbſt Na hat man dich dr ben in Amerika auch t tnier u ko ſo gut ſteht wie einem Und kommt es morgen ſo laßt uns heut Gewiß ſind s die warf der Junge hin vo den Arm und jedes Herz dankbar ſein Jeder von der doch gewiß ſtreng genug gegen ihn ſein würde behalten wollen ſagte der Meiſter Freilii r i it i drüb t recht rack nd arbeiten5 Das wir nicht unſer Körner ſein Der noch ſchlürfen die Neige der köſtlichen Zeit denen kommt doch nun mal alles Uebel in die Welt uns ſeufzt ja lange innerlich nach einem Vaterlande lernen Aber dort in ſeiner Lehrſtelle könne er er muß man ra er7 D
5 e ir ſchon immer ſo was verdächtig Lyriſch Jmmer näher kamen die jauchzenden Klänge Körners Stirn legte ſich in finſtere Falten ir wollen es uns erkämpfen Gib mir die Hand nicht bleiben weil er Ungerechtigkeiten nicht er e drüben 8 v erit e Jaliches an ſich Vielleicht ſitzt der richtige Ganz Breslau war ja fiebernder Erwartung und Verzeiht ich gehe vielleicht zu weit ich will nie ruder Durch ſei unſere Loſung Und nun kragen könne iſſen die n ch t e ſir bie Fahrt zuſammen

e t noch wohlgemut in Wien und ſchwelgt tolles Leben um jene Zeit Sollten da die Lühower manden verletzen und euch am allerwenigſten aber wollen wir wieder zu den anderen gehen r er wWiüſe von mir altem
h rater und im Kommödienſchreiben und wir eben ſie doch nur noch ihrer voll man wird bitter wenn einem eine Treuloſe den Zehrſtelle zu verlaſſen ſei eine Schande Wie er Moe ha e Welteinen falſchen hier tändigen Einkleidung und Ausrüſtung in den Kinderglauben an das Hohe und Edle ihres Ge Ein Kamerad kam ihnen von drinnen entgegen der Meiſter Seufert nie einen fremden Lehrling e e t 1 Ich i kein Geld Jch will

Jagow du ſpinnſt einen Ganzen Von mir Standquartieren um als erſte auf den Feind zu ſchlechtes raubt Und wenn ich dann im rſchen und brachte die ſoeben eingetroffene Nachricht ar der aus der Lehre zen en ſei dein Se egtter in
klang s aus der Ecke toßen Die im goldenen Zepter liefen an die und Zecherkreiſe vom Weibe jn dieſem eigentüm Abmarſch in die Standquartierel Die Infanterie ſo könne und wolle er auch nicht ſeinen Sohn auf deinen Segenv Den Kamerad ich tu s honoris causa Aber Fenſter mit den Vorüberzie enden kameradſchaft lichen Tonfall reden höre mit ſo einem Gemiſch von nach ten die Kavallerie nach Rogan nehmen wenn er es nicht in ſeiner Lehrſtelle aus Du meinen Segen An dem war dir ſonſt

galt mir Leute G muß ihn doch beſſer kennen zzrBs2s3Btät82t er z tzzzzertezrzzzteerzzzzzztetrzzzzzzzzzzzz Afniſcher Nichtachtung und heimlichem Kultus und S en ergriff der Junge Körners Rechte r en ſer a der ieh in den Krieg Der Kaiſer hat
e n ſekbagde t S gſchig 7 n rn r e beide rn frohen r zurück er ihm die Schande bereite und s aus der Lehre mobiliſierk J abe mich reiwilüg geſtelltSchwe t r K i innen ſangen ſie s jetzt den vorübergezogenen ill ir deie ehe e en e Sedenktage der Woche an h e e de dann er e r e7 ben i ſBen Shrner r Denkt j 10 Aug 1717 Sieg des Prinzen Eugen über die i wich ber du de i Treiben oft zu Fech Und trifft es morgen ſo laßt uns heut nicht mehr aushielt und eines Tages auf und davon mich nicht daß ich lebend davonkomme Jch will
wenn der s wirklich fertig gebracht hätte ſein S r gerade deine Wunde heilt in dieſer U Noch ſchlürfen die Neige der köſtlichen Zeit it n Ehren beſtehe im Kriegelieben in Wien zuſamt ſeinem poetiſchen Duſell Türken bei Belgrad gebung beſſer und ſchneller Und dann iſt di ging glaubte er ſomit nicht mehr ins Elternhaus deinen Segen damit ich in Eh ſtehmit r hre re zu geh 4 n Du W r n re e b Wege ſierung wie ſie jetzt alles be T u Se erfuhr e erſt einige Tage r gte doch die alte Forſche wieder in ihm erwacht 1 Wundt bed Philoſoph in ſeelt wenn ſie auch manchmal mit etwas rauher ti ür di terSee Abſchied vom Elternhaus e e e e l e l rn ume ſchen in der Ecke hocken i i J en zu a Vater haſt du d nicht geleſen haſt dun einigen Seiten wurde in dem Gelächter ein S zoſen bei MarslaTour Das iſt eilt Jhr was mich bedrückt Das Aus d ken e eden drcgg Rechtes Zu et da unter die Fäuſte bekam er hätte ihn ni her daß der ne dur die Lande
en des Unwillens gegen den Spötter laut der 1906 Verheerendes Erdbeben in Val zz iſt bei Euch freilich anders Aber ich ſage nur nie S nen S brauſt

e et ten ten e i nennen le enSals rephaubt warf ihm einen Schafskopf an den z I Aug De S e z Zur e e c Knabe war m noch n in die Schule ging Gattin die es diesmal nicht mehr wagte ihn be nene terte e e Wege
Ach was verſetzte der Kamerad Körner weiß bei Smolens n e Auen S erinnerte mich wie mir ſchon als kleiner Junge bei Und dann hatte die Mutter die den geliebten ruhigen zu wollen z kannſt du gut machen wenn du geſündigt und wir
das gemeint iſt und daß unſer brüderliches 830 Ri Volk i Z militäriſchen Klängen eine Begeiſterung du vie Hans verzärtelte beſchwichtigend erwidert z2aß Wenn er nur erſt bei den Soldaten wär ſagte können wider R enden an dich denken
z und n hab c Sghriſſteller R Le e z Bruſt zog die ſich geradezu als ſrperlicher Schmerz r ggn e e z 77 Wer r er r f7 z e nes r Vater ich will und ich werde gut machen was

r ihn am t ägt z Zä j i i in er dannJch vit deſet Vertrauens erſt würdig ſzg 8 Aug wi r 9 er von Oeſter 3 en W Pnnnen r Dir er ſtznen ſich fü d Jn cher iwiplin ehe das mehr vor ſich hin zum Troſte c h z wich hen ein

no ich ja auf dem Schlacht 3 a tn h ird er ſi hen an Ordnung gewöhnen zuralle brhe e e e Jeden über die Fran z W s t r d T en war z in die Schule gekommen e n Penn Zherubisen än u r e Agee hat ſie r
n r s r r r 19 Aug wen ſewde Karl letzter Herzog von i an van eine e Watſtun Zukes n in Heiden den ſlr eignen und ſeine gehrer das zie geh Jahr und Tag Was ſo nur bis die Bel ehe Srhn ſagte die Mutter und fiel

t z ig Liebesglück un i dahin ge endas Kanonenfieber packt Theodor Körner war burg z ört ich ſag eweſen Nicht daß der Junge nichts lernte Er rin die vorderſten Jeder reihen tie 1878 Eroberung von Serajewo durch die a n er Wert in ernte ſpielend wenn er es gerade wollte Aber dieſ Jns Gefängnis ins Zuchthaus kann er bis da i Meiſe Seufert ich beneide
Na lieben Leutchen rief Dreyhaupt mit hoch Oeſterveicher Z gewiß nicht t langen Stunden in der Schule ſitzen das erſchien hin kommen brauſte der Meiſter n echage bei dich um deine Jugend Gern ing ich auch mit wieh Becher wir wiſſen jedenfalls wen wir 3 Aug 1639 Martin Opitz Dichter in Danzig f Vielleicht müßte ich dich ihm unerträglich gerade weil er ſchnell auffaßte und den Soldaten wird er uns erſt recht S ande be einſt 18701 Es gibt nichts Schoneres als fürs

San unſerer ine um Oberj ehe 1800 Anerkennung Ferdinands von Bul z topfl Jch will das andere iberlaßen e z Züeri anderen Knaben wenn der r n e Vaterland zu kämpfen und keinen ſchöneren Tod
will nicht vorgreifen aber wir verſtehen uns garien als König der Bulgaren durch die z hätten dieſe anderen ei t ehrer etwas erklärte v i wit 21 3 als den vorm Feind Daß du nicht feige ſeinz wilt t a n eigentlich wenn ſie ſagen ine rund weiß wie es da zugehte da s die nene Wahehe r erte r ad Das alte ied Der einmal abgewieſene man ans der Schlſtube anf die Strate uns auf Lange hörten ſe den kem Sohn nichts der e
Verordnung verliehen wurde 21 Aug 1838 Adalbert von Chamiſſo Dichter in z t Liebhaber läßt an dem ganzen J Spielplätze die ſeiner harrten und die ihn oft r wütend ümher die Meiſterin weinte Kerl biſt1
Freilich freilich geſtern hab ich s geleſen Werlin a ribageſchlecht kein gutes Haar Tröſte dich das ſo feſthielten daß er darüber dann das Arbeiten ſich die Augen rot Das war er immer ſagte die Mutter Er

ſtimmten die anderen zu 1907 Ed Hitzig Pfychiater 1879 bis 1908 geht vorüber mit ſolcher blinden Wut macht man und das Jndieſchulegehen verſäumte Dann eines Tages als der u nicht zu wirb s nur zu ſehr ſein wo die größte Gefahr iſt
Der König hoch rief einer und mit einem Prof in Halle in St Blaſien S ſter her Doch was die Freiheits Da regnete es Strafen über Strafen Hauſe wax erſchien Hans vor der Mutter Er wird mein Hans immer ſtehen
ch brauſenden Vivat fielen die anderen ein 22 Aug 1850 Nil Lenau Dichter in Oberdöb egeiſterung anlangt die dein deutſches Herz nicht Vergebens ging Frau Seufert zu den Lehrern hatte von fern gewartet bis der Vater ſortgegangen Laß ihn Mutter Laß ihn in den Kampf
ls ſich der Lärm wieder ein wenig gelegt erhob ling Zens geläutert von kleinem Eigennutz zu empfinden für ihren Sohn zu bitten Jhr Mutterherz bebte s r Gib i ch deinen Segenz 1864 Konvention Zglaubt wer ſagt denn daß Freiheitskämpfer nicht ſt hen ch Tränen der Mutter ſo ſehr ſie ihm auf die Seele ziehen ib ihm auch deinen SegenKörner und ſchlug an ſein Deckelglas Ruhe Genfer Konvention 3 i und zitterte denn ſie wußte bei ſich daß wenn auch Als Hans Seufert ſich losgeriſſen hatte von deSilentium fur den Sänger hieß es im 1866 Friede zwiſchen Preußen u Bayern e Wreep und tfen m Anna Hans der Anführer aller dummen Streiche war und e hie de x r W n r a gte daß Eltern und davongeſtürmt war da ſtanden die bei

3 che o das n einma er di h immer no e und wußte daPiein lieber Waffengefährte und alter Studien u letzten Endes immer an das Weibliche knüpft e e Da dine r a gar Hans kein ſchlechter fauler Kerl war ſchüttelte er r r en ne
rad zugenannnt von der loſen Zunge hat mir lichen Gruß zu tauſchen und den Weibe chz Sieb mal die große Bewegung das ſtürmiſche Ver die anderen Mitſchüler verderbe ihr Sohn doch im ſein Herz aus Er re gearbeitet ſchlecht und Mutter wein nicht mehr Als Toten hatten wirin einen nicht gen unberechtigten orwurf ge ſehen z un n Weibern nachzu langen nach Befreiung der heimiſchen Erde ſpricht Grunde des Herzens ein braver Kerl ſei der auch recht bald auf einem Bau als Ziegelträger bald an ihn ichen beklagt als wir glaubten ſei na

ich heut einſilbig er zunächſt unerkannt aus allem menſchlichen Tun und i St n mbin wir Da iſt ja meine ülija hospitalis auch mit r enge hätt ſt du Heimweh alter Freund oder drunter rief Jagow lachend Den hübſcheſten Kerl e e er nde ſich r mehr und Böſenbubenſtreich der von den Schülern ausgeheckt Nrauchen und wenn er fach gern arbeiten wollte

hätteſt dich eben bis über beide Ohren verliebt hat ſie ſich natürlich ggansefſht Ein ſtrammes a fommt dann wohl beim
e

igheit nicht ſo fleißig wie nur einer ſo ſei es doch traurig daßim r Fi i t werde allein auf ſich nehme da er Feigheit nicht ner deiner J Braut im ſchönen Wean der Ding übrigens die Kleine Die verſteht s einem Einzelnen eine kleine getäuſchte Hoffnung oder auch kannte und das Fürchten nie gelernt hatte er ſo verkommen mußte Er habe ſich daher ent

nur deshalb wohl ſo oft beſtraft werde weil er jeden der Straße Und wenn er auch nicht e hungern Amerika gegangen as wäre ſchlimmer geweſen

Wenn wir ihn nun nicht wiederſehen ſollten wenn
er auf dem Schlachtfeld bleiben ſollte kann er wenig

e vielleicht in Hez ſtens in unſeren Herzen weiter lebenlofort meine Blume komme zu nahe treten zu ſein Quartier an enehm zu machen wie vielleicht in deinem Falle ein großer Schmerz Aber das nützte ihm in der Schule nichts Dort bleſſen auszuwandern nach Amerika oder
wollen Jagow bekräftigte ſeinen Einwurf durch Genießer du lang von mehreren Seiten kantge Wert n r die l We der vater war er eben nur als der Rädelsführer bei allen de rin P für n Weg i
c den Zug ans friſch Sein ütem Becher zurüg dec ein und i ge anderen Hy e Dummheiten hekannt und mehrmals hatte er ſchon tigeg werden könne Und hier zu verkommen dagn Ein Jdyll aus Rußland
Oder wills mit dem guten Einvernehmen nicht Nur nicht ſo fromm tun ihr Seid doch auch vielfach eſpaltenen Me bruft Gefühle in der von der Schule verwieſen werden ſollen und es tet er mit ſeinen ſiebzehn Jahren doch noch zu jung

Zehr recht ſtimmen Jungchen ich ſah z keine Pöngſekutten In punkto Weiber ſind wir ja gab es S üußer n An d Auch bei mir wäre geſchehen wenn nicht immer wieder die Tränen Er ſei gekommen um von der Mutter Abſchied zu Von Moritz Jokai
über vie n r ch r rich Was vertrauen nur va c t men ſern der r d g r hätten d b nehmen Dem Vater unter die Augen zu treten Anna Petrowna Derenowna war ein herrliche

en zugeben Horte neulich ein hü s Witzwort Eine e nd wenn der Vater dann zornig war den Sohn ichtdarf lautete nicht an die Jungfer Adambergerin Gelee iſt Milch eine Braut Butter und eine Frau r t liebe meine verprügelte und in ſeiner Strenge manchmal wohl wage a per ſich bewegt los von der weinenden r 2 ann
S v P Pereira gloub ich Alter an 25 P r r haben wir nahen ichen Gefäbi wie ehedem Sie ſt a ehikair gar el der daß d Weh ihm Frau die ihn ziehen ließ weil ſie fürchtete er könne wenn auch nicht auf dem Wege auf welchem ſie ihn

p erit aber inken wir wa nd ware 7 einen Sohn geſchenkt habe von dem man doch nur dem Vater begegnen der ihm vielleicht in ſeinem ſuch chtFun wird s mir aber zu toll fuhr ihn jetzt es bloß um den Alkobol niederzuſchlagen Proſit auch das herrlichſte Geſchöpf auf Erden Aber da Aerger und Verdruß habe dann beruhigte Frau Zorn ein Lei möchte nDrevhaupt an dein Gewäſh magſt du auf n Auf die Weiber Wer en für das endliche Er Seuſert den Gatten und ſagte Warte nur Vater 3 r et ſie es nach und nach e in flotter Dragoner Offizier wahie ihr dex
wem du will t nur uns laß damit in Ruhe Körner Es iſt ein Terſelglert der Jagow den Schlu r g au l ſchweren lähmen Wenn der Junge erſt in die Lehre geht dann wird bei daß der Sohn dageweſen und daß er ins Aus of einer jener Schmetterlinge mit rn ten un
iſt verlobt ich dächte das genügte wobl ſolche unan Recht hat er ll leben Tages ar ſie ten galt und ſich eines er uns ſchon noch Freude machen Glaub s nur land ziehen wolle poren deren Name ſelten wert iſt der r

achten Späße zu unterlaſſen ünterdeſſen war das jüngſte Jögerlein das ſo gute nißt r en als meine Alter er iſt ein ganz tüchtiger Junge Er paßt nur Da iſt man wenigſtens davor ſicher daß er beit entriſſen zu werden Er täuſchte das
Kinder aber nun S mich auch einmal weiter eben erſt in die ſchwarze ar an h eins die Leidenſch t t ihr Alle der Tonie mit nicht für die Schule und für das Stillſitzen Der ung Schande macht agte der Vater und dann und ging eines Tages weit weg ohne be nna

z Jegows neue Sticheleien will ich einfach immer ſtiller geworden Bei der Körnerſchen hinwirſt ich za d R tat ihr Alles fürs Vaterland Junge will arbeiten will ſich betötigen Wenn er ward nicht mehr vom Sohn geſprochen Petrowna zum Altar geführt zu haben Doch ſo
iſeite Dir dank ich Dreyhaupt für deine Schlußſtrophe Drum muntre Jäger frei und i t i ſie kalt in dieſem Punkte und es nur erſt in der Lehre iſt ber es ging dem Meiſter nicht minder nahe n r he

Lanze darin hat er recht ich hab zu Zeiten flink wie auch das Liebchen weint haite er ſogar riß mich blutenden Herzens aus ihren Ärmen ich ars2 Ach i ibt ichts Auch wie feiner Fr S trogene nicht hätte finden können Sie forſchte denmeine düſteren Stimmungen Ich muß mich damit einmal das Geſicht abgewandt um ſeine Erregung Mußte dem ſtärkeren Drange folgen Wäre meine e enichzeepleibt Taugenichts Anchſwie ſeiner Frau daß ſie den Sohn verloren Stil
rke u in der Lehre wird der nicht gut tun meinte dann ich hi i Treuloſen in der Reſidenz des Zaren aus und ſchoabfinden und g 57 müßt mich ſchon verbrauchen zu verſtecken Dann aber als die Schwäche vorüber ſage Arte net hätte ſie mr Herz ganz er wohl der Tat a gehe Weriſtelt Frer ler in m arm bellichten r einer

wie ich bin Es iſt vielleicht eine Art Todesahnung war hatte er ſeitdem die Augen nicht wieder von üllt Wien mein liebes geliebtes Wien hätte mich Und er ſchien nur zu recht zu behalten gekehrt und ſprach mit niemandem Zueinander lebhaften Straße eine Kugel in die Bruſt
n wir wicſen ja alle daß der zweite Mann von dem Dichter gewendet Er fühlte fein Vertrauen zu vielleicht feſtgehalten Jch hätte mir eingeredet Auch in der Lel i s zu Der Offizier ſtarb nicht nas Dies beeino z J ichter z w r hre war man nicht mit Hans zu ſagten ſie nur das Notwendigſte er izier ſtarb nicht er genas Di ibeeren iſt et t et den düſteren ihm von inute zu Minute wachſen Dieſes Bä e neu r es mir zur Pflicht der S Meiſter Seufert hatte vielleicht ſelbſt ſchuld Nur einmal als Maee Seufert wahrnahm flußte als Bilderungegrund das Urteil über Anna

tät nd e runde alle Sentimentali dunkelglänzende immer dewegte Auge gemütstief in and Weiſe W ſomit auch dem Vaterlande aran Jn ſeinem Aerger über den Sohn hatte er wie ſeine Frau plötzlich in Gedanken an ihren Sohn Petrowna Sie erhielt nur hundert Knutenhiebe
r er en ehe geren zu r glei de der dem rn ber Den u r m er c In Wenn zu dem Meiſter zu dem er ihn in die Lehre gebracht in r ausbra umfaßte er ſie und ſagte Sei e e egel

W v ute b rein Opfer Seine ganze glänzende e vie manch ſagt Sie 2 eng ig Alte Wir müſſen ung tröſten Wi ätte das Urtei richeinlich auf zweirüh Wollen wir s ſingen Die Weiſe werdet ihr g unft ſeine Dichterlorbeeren und die liebende ſeine kleine Enttäuſchung ehe er zu den Fahnen eſagt Halten Sie den Jungen nur recht ſtreng ruhig Alte Wir müſſen ung tröſten Wir haben

e v n n tüchti iten L Sie i ichts li i ünſch da lautetennen Sie geht nach Auf auf ihr Brüder und ereinigung mit der Braut ſehte der aufs Spiel,eilte Wir müßten Engel nicht Menſchen ſein g grteiten Halſen Sie War nichts W W e dec uig Wer in dem heiligen Lande an der Wolga mitſeid ſtark Den Text jeder Strophe ſprech ich euch alles aus glühender Begeiſterung für die Befreiung wollten wir nicht auch ein wenig in dem Wirbel der Das war natürlich die Parole für den Meiſter geſchehen Vielleicht haben wir ſelbſt ſchuld daß der Knute geſtraft wurde der hat für Europa aufge
vor Gib mir die Laute Dreyhaupt Jn deiner des deutſchen Vaterlandes Ein ſtiller Seufzer ent Gefüble untertauchen wenn wir unſer Leben für die und ſeine Geſellen geweſen auf Hans herumzu wir nicht früher ſeinen ungebärdigen Sinn zu hört ein Menſch zu ſein Wenn er nicht unter der
Nähe e ſie doch ſicher du biſt ja auch ein wenig rang ſich der jungen Bruſt Jch habe freilich nichts Kroß Sache in die Schanze ſchlagen Daß wir das hacken Wenn der Vater ſchon ſelbſt ſagt daß er brechen ſuchten Es war eben ſchade daß unſer Hand des Profoßen ins Jenſeits wandert ſo ſchickt
von der vetenzunft W zu opfern nach Herzensluſt können das haben wir eben vor ſtreng gehalten werden müßte kann an dem Jungen Kind ſo ſpät kam Wir waren beide ſchon zu alt man ihn in ein irdiſches Jenſeits nach Aſien dortAls das Lied verklungen und man dem Sänger Während die anderen noch an den Fenſtern ſtan den Frauen voraus nicht viel daran ſein Da muß man ordentlich auf geweſen als er uns geſchenkt ward Sei ruhig kann er dieſes ſchöne Leben fortſetzen ſolange es
g etrunken drangen von der Straße her andere den ſchlich er zur Hinterpforte hinaus in den Aber die große allgemeine Bewegung die den ihn acht geben Alte und denk nicht mehr an ihn anhält
länge herein Es war auch ein Trupp geworbener Garten Da fühlte er wie ſich eine Hand auf ſeine preußiſchen Adler mit kühnen Flügelſchlägen zum Und ſie paßten anf und wo etwas nicht oder Und wieder lebten die beiden Leute ſtill für ſich Der ſchönen Anna Petrowna wurde erklärt daß

Lützower in der ausgelaſſendſten Stimmung offen Schulter legte Er ſah ſich um es war Körner Siege und ganz Deutſchland oder wenigſtens Nord falſch gemacht war hatte es der Hans zu büßen hin Sie achteten nicht darauf was in der Welt ſie für den ſehr problematiſchen Fall wenn nach den
r Jn zwei langen Reihen kamen ſie mit einer Was iſt dir Kamerad Hab dich ſchon lange deutſchland zur Freiheit führen muß wird darum Das war nicht zum Aushalten vorging Der Meiſter der ſich wohl ſonſt für hundert Knutenhieben noch die Seele in ihrem

r Mädchen die Straße heraufgezogen Arm in beobachtet eigentlich ſeit du zuerſt in die Tür trateſt nicht kleiner wenn wir Einzelne uns nicht heuh Auch ein anderer der gefügiger und weniger Politik auch intereſſiert hatte las kaum noch die zarten Körper ſei nach dem freundlichen Kopal
Arm immer ein Schwarzer und ein Räbet Das und las einen bitteren Schmerz aus deinen Zügen leriſch für ſelbſt und weſenloſe Jdealgeſtalten aus ungebärdig geweſen wäre als Hans Seufert es war, Zeitung er dachte doch wohl nur immer an den gehen und dort bis an ihr Lebensende bleiben würde
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